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sachsten macht es sich, wenn maü Sali-
- cylsäurc, etwa einen halben Yßlösselvoll,

in jLiter kochendem Wasser unter tüch-

im trockcncnKcUcr a»fgchob?n,bis Noth-
fall eintritt. Das Mittel wird leicht
angenommen, wen» man I bis 2 YK-

Milch schüttet und diese dann in einem
irdene» oder Hol,-Gesäße reich«. Wenns sich die so sehr gcsürchteten rothen Flecke,

U das sicherste Anzeichen von dem Porhan-
W>dkl>sein des Rothlauss, zeigen, so gebe
NDman täglich einige Male Klystire von

reinem nicht zu kaltem Wasser, »IN der
Hitze im Inner» des Thierkörpers entge-
genzuwirken. Außerdem wende man
täglich zweimal Yinreibungen mit Ter-pentinöl an. Dadurch wird das Her-
vortreten der charakteristische» rothen
Fleck befördert, was sehr wesentlich ist.

Nachdem die Krankhcit überstanden ist,
bleibt in de», ihicrische» Körper »och für
kurze Zeil eine Lahmheit und Steifheitzurück, weichlich jedoch allmälig weder
verliert. Die Einspritzung von Karbol:
säure vermittelst der sogenannten Injee-
tionssprive, wie solche von Brandenbur-
ger Kandwirthcn vor einigen Jahre»empsohlen wurde, hat wenig oder aar
nichts gesrnchtct. Schließlich noch dieBemerkung, daß zm Gesttndcrlialtuna
der Schweine östers Gabe» von Sali
und frisches, klares Wasser nöthig sind.
Das Schwein bedarf, wie auch die' Kuh,
bedeutende Wengen von Salz, allein die-ser Umstand wird ebenso wenig beachtet
wie der, daß das Borstenvieh im
genominen ci» sehr reinliches Geschöpf
ist, welches nur im Nothfälle zur Stil-
lung des Durstes und zum Baden schmut-zige« Wasser benutzt. Am Rathlaus

Kampf mit «pache«. Vom Jnl^idc.
N? a n esür ch t e e > n

?I,soa,vno kosw, wird.
In Tro » in Missouri litt der

Sattler Aiartin Sedlacck sei«

l >esc>> von «!<> das siecht gibt, mid dl>-

I»Aitk i », Min»., hat der

wortete der Siamese, ?ich sehe ja aber gar
keine Kriegsschisse !" Der Barbar hatte
Ouktl SamS gewaltige Schlachtschisse
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trank der lüjshrige Wilheln' Werner.?
In Cottbus ertrank der Nadlergcselle

Der Gastmirth B. i» Brust Slar-

ionia", iul Duell erschossen. Ein aus

(Hitzschlag). Im Stettincr Hasen

zeit,

T

, lul^i

Die Frau de« Fleischers Schweißer
und die Wittwe des Fleischers Zander

Reiche von Zoessen habe« sich erhängt^
hin mh ertränk«. Kutscher ,»ried-

E. und der Sohn de« Fuhrherrn i'eh-

Theil des Kansmam. Kapell ,chen Ha».

lödtet.

Provinz Westfalen.

ehe«^
? Dcr^lnJahre^ alte

schosse».?' i > 3

Aus der Nheinxfalz.
Der Gerbereibesitzer Friedrich Wacker

Rudolf Jäger in Kandel, Jakob Hörner,

in Karlsruhe verhaftet. ?Selbstmord be-

Knelle, in Neustadt die Wittwe deSTuch-

Gastwirths I. I in Mörlheim

die 20jährige Anna Lüh in Schönau,

der Schreiner I. Paltin in Aschofsen-n«

beschSstigte QrtSnachbar Ad. Karg rück-

Bauer

Göttll^

Verzweiflung hat sich seine Frau erhängt.

Johann Hölle in der Po-

Wechsel im von bei

' ivallast Briese ab, iAcld

sal i^ha/ der 20 lahr-

und die 2S Jahre alte Henriette

der 0 Karl Weiß von Neu-
enbürg (ertrunken), der 74 Jahre alte

rath Io?ef Trindke oon Hochsat und der
I» Jahre alte R. Benkler von Stockach
(Übersahren) und der SS Jahre alte An-

Hofes zu Tode gequetscht; der seit Ostern

Dienstknecht Gottsried Wickert aus MaS-

schlage».
'

Lippe. .Waldeck.
Die deS

Freie Städte.

Gericht bei

s Der Fürsprech Rudolps Niqgeler

MaibaumS i» Cilli erschlug Gut«-

tai, zuständiAc Tischler Blasius
von dem Matthias unter

-Neuer Baustil. A: .Sagen


